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			Guy de Maupassant


			Französischer Romanautor und Novellist


			

					Geboren 1850 in Tourville-sur-Arques (Frankreich)


					Gestorben 1893 in Paris


					
Einige seiner Werke:
	
Bel-Ami (1885), Roman


	
Der Horla (1887), Novellensammlung 


	
Ein Menschenleben (1894), Roman







			


			Guy de Maupassant wurde 1850 geboren und schrieb insgesamt sechs Romane und mehr als 300 Novellen. Seine Jugend verbrachte er in der Normandie, wo er auch sein Jurastudium begann. 1870 wurde er in den deutsch-französischen Krieg eingezogen, danach ließ er sich in Paris nieder und arbeitete dort als Angestellter erst im Marine- und schließlich im Bildungsministerium. Der französische Schriftsteller Gustave Flaubert (1821-1880), ein Freund seiner Mutter, nahm eine väterliche Rolle für ihn ein und machte ihn mit anderen Schriftstellern wie Émile Zola (1840-1902) bekannt, die vor allem dem Realismus und Naturalismus angehörten.  1880-1890 schrieb er Romane (Ein Menschenleben, Bel-Ami) und zahlreiche realistische (Fettklößchen, Das Haus Tellier bzw. Das Freudenhaus, 1881) und fantasievolle Novellen (Der Horla, Die Furcht, 1882), in denen er seine pessimistische Gesellschaftsversion zum Ausdruck brachte. Er erkrankte an Syphilis und litt in seinen letzten Lebensjahren neben gesundheitlichen auch unter zahlreichen psychischen Problemen. 1893 starb er.


		




		

			Fettklößchen


			Eine Novelle über die preußische Besetzung Frankreichs 


			

					
Textgattung: Novelle


					
Herangezogene Ausgabe: Maupassant, Guy: Fettklößchen, aus dem Französischen von Georg von Ompteda, Hofenberg, Berlin, 2015


					
Erstausgabe: 1880


					
Themen: Krieg, Gefangenschaft, Besetzung, Geld, Hunger, Großzügigkeit, Egoismus


			


			Fettklößchen erschien 1880 in dem Sammelband antimilitaristischer Erzählungen Les Soirées de Médan, der Erzählungen von Schriftstellern enthält, die Zola in sein Haus in Médan eingeladen hatte. Fettklößchen ist Maupassants dritte Novelle und die erste, die ihm Erfolg einbrachte. Der Autor ließ sich bei der Geschichte von zehn Flüchtlingen, die nach der Niederlage der Franzosen gegen die Preußen in Rouen die besetzte Normandie verlassen wollen, von einer wahren Begebenheit inspirieren. Maupassant war zu dieser Zeit selbst in Rouen stationiert, auch wenn er keiner kämpfenden Truppe angehörte. 


		




		

			Inhaltsangabe


			Nach der Niederlage der französischen Armee 1870 ist Rouen von den Preußen besetzt. Viele Einwohner wollen ihre Geschäfte wiederaufnehmen, darunter zehn Personen, die von der deutschen Armee die Erlaubnis erhielten, mit der Kutsche nach Dieppe zu reisen: „Mehrere von ihnen hatten in Havre, das von der französischen Armee besetzt war, notwendig zu tun und wollten versuchen den Hafen zu erreichen, indem sie über Land nach Dieppe fuhren, um dann von dort aus die Reise auf dem Seewege fortzusetzen“. 


			Unter den Flüchtlingen befindet sich Loiseau, ein skrupelloser Weinhändler, Herr Carré-Lamadon, die jeweiligen Ehefrauen, zwei Nonnen, der Republikaner Cornudet und die patriotische Prostituierte Fettklößchen, die nach dem Versuch, einen Preußen zu erdrosseln, auf der Flucht ist. Cornudet und Fettklößchen werden von den Mitreisenden zunächst ausgeschlossen, da sie für diese kein angemessener gesellschaftlicher Umgang sind. 


			Aufgrund des Schnees und der ständig drohenden Gefahr des Krieges wird es für die Gruppe zusehends schwierig, sich Nahrung zu beschaffen. Schließlich nehmen sie Fettklößchens Angebot an, ihren Proviant mit ihr zu teilen, den sie in weiser Voraussicht eingepackt hat. Das gute Essen und der Wein tragen dazu bei, dass sich die Reisenden freundschaftlich annähern.


			Die Kutsche macht in Tôtes vor Herr Follenvies Herberge halt, wo die Gruppe die Nacht verbringen will. Doch zu ihrer Überraschung werden sie von einem deutschen Offizier begrüßt, der sie in ein Hotel bringt, wo ihre Identität und ihre berufliche Tätigkeit überprüft werden. Daraufhin bestellt der Offizier Fettklößchen alleine zu sich, die dem Befehl widerwillig Folge leistet, um ihre Mitreisenden nicht durch Widerstand in Gefahr zu bringen. Nach der Befragung wirkt sie verzweifelt und außer sich, will jedoch nicht darüber reden, was geschehen ist. 
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Auf derQuerleser.de findest Du:
Zahlreiche verstandliche und
detaillierte Lekturehilfen in
Nullkommanichts in digitaler
Version oder als Taschenbuch.
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